MUSTERVORLAGE FÜR VEREINE MIT EIGENER TURNHALLE


Der Musterverein wird den Trainingsbetrieb wiederaufnehmen, hierbei gilt es, sich an die neue Verordnung der Landesregierung Brandenburg und den Vorgaben der zuständigen Ämter zu halten. Auch werden die aktuellen Vorgaben und Empfehlungen des DOSB sowie der zugehörigen Fachverbände zur Durchführung des Trainings-betriebes Anwendung finden. Heißt im Einzelnen: 

Hygienebeauftragter und Ansprechpartner beim Musterverein: 
Max Mustermann 
0123456789
max@mustermann.de

· Alle Trainer*innen und verantwortlichen Vereinsmitglieder*innen des Mustervereines sind in die Vorgaben zum Trainingsbetrieb und die Maßnahmen des Vereins unterwiesen. 
· Den Anweisungen des Vorstandes, Trainer*innen und verantwortlichen Vereinsmitglieder*innen zur Nutzung des Sportobjektes ist Folge zu leisten. 
· Die Sportanlage des Mustervereines darf NUR unter Aufsicht von verantwortlichen Personen des Vereins betreten werden. 
· Abstand der beteiligten Personen von mindestens 1,5 bis zwei Metern bei Ansprachen und Trainingsübungen. 
· Ein ständiger Austausch der Raumluft durch Frischluft ist zu gewährleisten.
· Sofern Unterstützung im Kinder- und Jugendbereich für die Sportaktivitäten und/oder Toiletteneinrichtungen erforderlich ist, darf ein Elternteil/ Erziehungsberechtigter im Sportobjekt anwesend sein. Für diese Person gelten ebenfalls die dort herrschenden organisatorischen und hygienischen Maßgaben. 
· Eine rechtzeitige Rückmeldung zur Trainingsteilnahme wird verpflichtend, um die Trainingsplanung zu ermöglichen. 
· Das Vereinsheim und die Umkleiden sollten für den Trainingsbetrieb geschlossen werden, ausgewiesene Toiletten und Waschbecken können benutzt werden. 
· Eine gewissenhafte Dokumentation der Trainingsbeteiligung je Trainingseinheit wird vorläufig verpflichtend. 
· Auf Fahrgemeinschaften bei der Anfahrt ist möglichst zu verzichten, der Hol- und Bringe Service ist bis auf weiteres auch ausgesetzt. 
· Ankunft am Sportobjekt frühestens zehn Minuten vor Trainingsbeginn. 
· Alle Teilnehmer*innen kommen bereits umgezogen in das Sportobjekt.
· Verlassen des Sportobjektes direkt nach dem Training; das Duschen erfolgt zu Hause.
· Bei allen am Training Beteiligten wird vorab der aktuelle Gesundheitszustand erfragt. Nur gesunde Personen sollen Training machen. 
· Alle Trainingsformen müssen unter der Voraussetzung der DOSB-Leitplanken, vor allem der Abstandsregeln, durchgeführt werden. 
· Bildung von kleineren Gruppen beim Training, die im Optimalfall bei jeder Trainingseinheit in der gleichen Zusammensetzung zusammenkommen. 
· Körperkontakte müssen unterbleiben, auf Begrüßungsrituale (Händedruck), Abklatschen, In-den-Arm-Nehmen und gemeinsames Jubeln sollte verzichtet werden 
· Bei der Nutzung von Geräten und Matten hat eine regelmäßige Reinigung (Desinfektion) zu erfolgen,
· Auf Händewaschen (mindestens 30 Sekunden mit Seife) vor und direkt nach der Trainingseinheit achten. 
· Die Nutzung und das Betreten des Sportobjektes ist ausschließlich gestattet, wenn ein eigenes Training geplant ist. 
· Zuschauende Begleitpersonen sind beim Training nicht zu empfehlen und möglichst zu vermeiden. 
· Mitbringen eigener Getränkeflasche, die zu Hause gefüllt wurde. 
· Spucken und Naseputzen in der Trainingshalle ist untersagt. 

Der Schutz der Gesundheit steht über allem, und die behördlichen Verfügungen sind zu beachten. An ihnen muss sich der Musterverein streng orientieren. Diese Auflagen und Vorgaben gelten bis auf Widerruf für alle am Trainingsbetrieb beteiligten Personen und wird durch den Vorstand des Mustervereines überprüft und gegebenenfalls geahndet. Die zehn Leitplanken des DOSB sind Bestandteil dieser Vorgaben durch den Musterverein. 
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